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Am Dienstag, 25.08., unternahm eine 22-köpfige Kindergruppe
mit Ihren Betreuern im Rahmen des Ferien-FEZ einen Ausflug zum
Windpark Söhre. Unterstützt wurde die Gruppe dabei von Lars
Rotzsche, Städtische Werke AG, der den Tag mit den Kindern
verbrachte und viel Wissen rund um Windkraft, Windenergie und
Windräder vermittelte. Zu Beginn sahen die Kinder einen Kurzfilm
„Wilder Wind“, der sich mit dem Thema Windenergie und Strom-
erzeugung aus Windkraft beschäftigte. Dabei gab es bereits viele
Fragen. Die Kinder stellten unter Beweis, wie viel sie bereits dar-
über wussten. Im Anschluss wurden alle Kinder und Betreuer bis

zur Windkraftanlage „SÖ 2“ gefahren, um diese genauer unter die
Lupe zu nehmen. Wie groß eine solche Anlage aus der Nähe wirkt
und dass man sogar in den Turm hineingehen kann, erstaunte vie-
le der Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Da die Hälfte der Gruppe
im Fuß der Anlage Platz fand, wurde dort alles in zwei Durchgän-
gen erklärt. Eine große Anziehungskraft hatte der Fahrstuhl, in den
sich jedes Kind hineinstellen durfte und durch Wackeln die Bewe-
gung, die die dieser im Betrieb hat, nachgespielt wurde. Nur „nach
oben“ durften sie natürlich nicht, obwohl dies ganz oben auf der
Wunschliste vieler Kinder stand. Lars Rotzsche beantwortete mit
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Über eine Treppe stiegen Kinder in den Turm.

Im Fuß der Anlage wurde viel über Windenergie erklärt.

Alle Kinder durften in den kleinen Aufzug steigen.

Auch über die Leiter kann man zur Spitze gelangen – das dauert dann etwa 15
Minuten.

Auch das Sicherungszubehör, wie Helm und Geschirr, wurde gezeigt.
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viel Geduld alle Fragen und führte auch das Sicherungsgeschirr
sowie den Helm vor, den man bei einem Aufstieg tragen muss.
Nach dem intensiven Zuhören war eine Pause notwendig. Das
Mittagessen wurde direkt im Wald ausgegeben. Kartoffelpuffer mit
Apfelmus und Muffins wurden direkt unter den Windrädern ver-
speist. Anschließend wurde ein Rotorblatt mit Sprühkreide in realer
Größe aufgezeichnet. Die Kinder versuchten es als Menschenkette
nachzubilden. Erstaunlich war, dass sie trotz der großen Teilneh-
merzahl nur etwa die Hälfte einer Flügellänge von 56 Metern er-
reichten. Um ein Gefühl dafür zu bekommen, wie weit die einzel-

nen Anlagen auseinander stehen, folgte ein Waldspaziergang zu
einer zweiten Anlage. Nach diesem interessanten Tag ging es per
Bus zurück zum FEZ Platz. Als kleines Andenken an den Ausflug
erhielten alle Teilnehmer ein Malbuch über Windenergie und die
passenden Buntstifte. Die Kinder hatten bei diesem Ausflug die
Möglichkeit, sich ein Windrad live und aus der Nähe anzusehen
und bekamen viele Fragen zu diesem Thema kindgerecht erklärt.
Eine gute Basis, den Ausflug nächstes Jahr wieder stattfinden zu
lassen!

Wiebke Kirchhof

Wie fühlt sich das Windrad von außen an?

Mit der Warnjacke wird man gut gesehen!

Kartoffelpuffer und Apfelmus am Windrad.

Auch der Wald bietet gute Spielmöglichkeiten.

Bei einem Waldspaziergang schauten sich die Kinder eine zweite Anlage an.

Die Kinder bilden eine Kette – Wie lang ist wohl ein Flügel?


